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dern, vor allen in Südamerika, für Probleme sorgt. Es geht dabei um 
die Verlagerung des Schwerpunktes vom religiösen Aktivismus in 
die Politik. Das Ziel ist dabei, politische Ämter mit legalen Mitteln 
zu erlangen. In Brasilien geht es u.a. darum, Gesetzesinitiativen zu 
Genderfragen und sexueller Vielfalt zu stoppen. „Der politische Kon-
servativismus lässt sich natürlich nicht auf die moralischen Themen 
religiöser Akte reduzieren, […] aber im politischen Spiel stellen die 
Vertreter des Konservativismus diese Moral in den Vordergrund und 
benutzen sie als eine Art „Tauschobjekt“, um das politische Kapital 
an der Basis zu stärken“ 48.

48	 Brenda Carranza u. Christina Vital da Cunha, Pentekostalismus in Lateinamerika 
heute. Verbreitung und Tendenzen, in Klaus Krämer; Klaus Vellguth, Pentekostalismus, 

Auch in Deutschland wird der Ruf im Bereich der NAR laut, sich 
nicht nur um das Seelenheil der Menschen zu kümmern, sondern 
sich auch für die Verbesserung und Veränderung der Gesellschaft ein-
zusetzen49.

Es geht zurzeit im Bereich der Pfingstbewegung nicht nur darum, 
die Entwicklungen innerhalb der einzelnen Kirchen und Gemeinde-
bünde zu verfolgen, sondern die Entstehung und Entwicklung ganz 
neuer Tendenzen zu verfolgen.

Freiburg i. Breisgau 2019, 49-62, 60.
49	 Vgl. Bruno Zimmerli, Um Himmels Willen (s. Anm. 27), 53f.

Ökumenischer Jahresbericht 2020: 
Aus dem Anglikanismus
Von  M i r i am Haa r

1. Die Anglikanische Gemeinschaft  
und die GAFCON

1.1 Die Verschiebung der für 2020  
geplanten Großereignisse

Das Jahr 2020 hätte ein Jahr der Großereignisse in der anglikani-
schen Welt werden sollen: Für den 22. Juli - 2. August 2020 war 
die 15. Lambeth Konferenz der Anglikanischen Gemeinschaft zum 
Thema „God’s Church for God’s world: walking, listening and 
witnessing together”1 in Canterbury, England geplant. Bereits vor 
der Lambeth Konferenz, nämlich vom 9.-14. Juni 2020, hätte die 
Bischofskonferenz der Global Anglican Future Conference (GAF-
CON) unter dem Thema „Consecrated to Christ“2 in Kigali, Ruan-
da stattfinden sollen. Aufgrund von Covid-19 wurden beide Groß-
ereignisse verschoben.

Im Frühjahr war zunächst angekündigt worden, dass die Lam-
beth Konferenz 2021 stattfinden werde. Da es sich aber um ein globa-
les Ereignis handle und noch nicht abgesehen werden könne, ob im 
Sommer 2021 Teilnehmer*innen aus aller Welt wieder nach Groß-
britannien reisen dürfen, gab der Erzbischof von Canterbury, The 
Most Rev. Justin Welby im Oktober 2020 bekannt, dass die Lambeth 
Konferenz auf den 27. Juli - 8. August 2022 verschoben wurde.3 Das 
Thema wird beibehalten, aber die Konferenz soll ein anderes Format 
erhalten mit mehr Programm vor und nach der Konferenz für ein 
breiteres Publikum. Die GAFCON-Bischofskonferenz wird auf einen 

1	 Übersetzung M.H.: „Gottes Kirche für Gottes Welt: Gemeinsam gehen, zuhören 
und Zeugnis ablegen“.
Vgl. https://www.lambethconference.org/ (Abruf 4.11.2020).
2	 Übersetzung M.H.; „Christus geweiht“. Vgl. A Communiqué from the GAFCON 
Primates Council, 6 May 2019: https://www.gafcon.org/news/a-communique-from-the-
gafcon-primates-council (Abruf 4.11.2020).
3	 https://www.lambethconference.org/announcements/rescheduling-the-lambeth-
conference-to-2022/ (Abruf 3.10.2020).

bisher noch unbekannten Zeitpunkt verschoben, zu dem es wieder 
möglich sein soll, derartige Veranstaltungen abzuhalten.4

Was bedeutet diese Verschiebung der Großereignisse für die ang-
likanische Welt? Kann die gewonnene Zeit eine Chance für konstruk-
tive Diskussionen bieten? Liegt darin eine Chance für eine gegenseiti-
gen Annäherung? Oder werden die verschiedenen Fraktionen sich bis 
dahin noch weiter auseinanderentwickelt haben und die Streitpunkte 
zu noch stärker verhärteten Fronten führen? Um zu einer Einschät-
zung der Entwicklungen zu gelangen, sei der Hintergrund der Ent-
wicklungen in Erinnerung gerufen.

1.2 Die Diskussion um Homosexualität –  
Zerreißprobe für eine Gemeinschaft?

Da die Lambeth Konferenz regulär alle 10 Jahre stattfindet, hätte sie 
eigentlich bereits 2018 stattfinden sollen. Die Lambeth Konferenz ist 
die Versammlung aller im aktiven Dienst stehenden Bischöf*innen 
der Anglikanischen Gemeinschaft.5 In ihrem Vorfeld gab es bereits 
vehemente Auseinandersetzungen darüber, ob auch die gleichge-
schlechtlichen Ehepartner*innen der Bischöf*innen nach Canterbu-
ry kommen dürften.6 Aufgrund der Angst, dass Bischöfe, die sich der 
GAFCON zugehörig fühlen, die Konferenz wegen der Teilnahme von 
Bischöf*innen, die sich offen zu ihrer Homosexualität bekennen, boy-
kottieren, wurde das anglikanische Großereignis zum ersten Mail in 
ihrer 150-jährigen Geschichte um zwei Jahre verschoben. Der GAF-
CON-Rat sowie mehrere zu GAFCON gehörende Bischöfe u.a. aus 
Kenia, Uganda, Nigeria hatten bereits angekündigt, an der Weltbi-
schofskonferenz nicht teilzunehmen.7

Da die Lambeth Konferenz eines der vier „Instruments of Com-
munion“ („Instrumente der Gemeinschaft“) ist, welche die Anglika-
nische Gemeinschaft konstitutionell zusammenhalten (sollen), ist es 
so wichtig, dass möglichst viele Bischöf*innen daran teilnehmen.8

4	 https://www.gafcon.org/news/kigali-2020-postponed (Abruf 3.10.2020).
5	 Die Anglikanische Gemeinschaft besteht aus 46 National- und Regionalkirchen in 
mehr als 165 Ländern und hat ca. 85 Millionen Mitglieder (vgl. https://www.anglican-
communion.org/ [Abruf 3.8.2020]).
6	 https://www.churchtimes.co.uk/articles/2019/22-february/news/uk/same-sex-
spouses-not-invited-to-lambeth-2020 (Abruf 4.11.2020).
7	 https://www.gafcon.org/news/i-will-not-be-at-the-lambeth-conference (Abruf 
4.11.2020).
8	 Die weiteren „Instruments of Communion“ sind das „Primates’ Meeting“ (Treffen 
der leitenden Bischöf*innen), der Anglican Consultative Council (einer Art internatio-

https://www.lambethconference.org/
https://www.gafcon.org/news/a-communique-from-the-gafcon-primates-council
https://www.gafcon.org/news/a-communique-from-the-gafcon-primates-council
https://www.lambethconference.org/announcements/rescheduling-the-lambeth-conference-to-2022/
https://www.lambethconference.org/announcements/rescheduling-the-lambeth-conference-to-2022/
https://www.gafcon.org/news/kigali-2020-postponed
https://www.anglicancommunion.org/
https://www.anglicancommunion.org/
https://www.churchtimes.co.uk/articles/2019/22-february/news/uk/same-sex-spouses-not-invited-to-lambeth-2020
https://www.churchtimes.co.uk/articles/2019/22-february/news/uk/same-sex-spouses-not-invited-to-lambeth-2020
https://www.gafcon.org/news/i-will-not-be-at-the-lambeth-conference
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Als Alternative zur letzten Lambeth Konferenz (2008) hatten 
sich im gleichen Jahr theologisch „konservative“ Anglikaner zur 
ersten „Global Anglican Future Conference“9 in Jerusalem getrof-
fen, um die wachsenden Spannungen innerhalb der Anglikani-
schen Gemeinschaft, die zunehmende Säkularisierung, sowie den 
Umgang mit HIV/Aids und Armut zu diskutieren. Sie verabschie-
deten die „Jerusalem Declaration“10, die seither als eine Art Glau-
bensbekenntnis des Netzwerkes dient. Nach dem zweiten Treffen in 
Nairobi (2013) wurden 2018 in Jerusalem zahlreiche Arbeitskreise 
gegründet und regionale Verantwortliche ernannt. Dadurch wurde 
eine Struktur gebildet, die immer mehr zu einer Alternative der be-
stehenden Organisation der Anglikanischen Gemeinschaft wird.

Die Bildung alternativer Strukturen wurde auch durch die 2009 
gegründete Anglican Church in North America (ACNA) verstärkt, 
die sich über das Gebiet der Episcopal Church USA und der Angli-
can Church of Canada erstreckt. Es waren hauptsächlich Mitglieder 
der eben genannten Kirchen, die ihre Kirchen aufgrund deren Um-
gang mit sexualethischen Fragen verließen und sich mit anglikani-
schen Kirchen z.B. in Nigeria, Uganda und Kenia assoziierten.

GAFCON verlangt, dass die ACNA als neue Provinz der Ang-
likanischen Gemeinschaft anerkannt wird und dass, diese Provinz 
regulär zur Lambeth Konferenz eingeladen wird. Die Autorität die-
sen Status zu gewähren hat der Erzbischof von Canterbury, es gibt 
jedoch keine Anzeichen, dass er diesen juristischen Schritt unter-
nimmt. Diese Entwicklung zeigt auch, dass Unterschiede im Ver-
ständnis von menschlicher Sexualität eine Herausforderung für die 
Ausübung von Autorität in der Anglikanischen Gemeinschaft dar-
stellen.11

Justin Welby versucht auf diese inneranglikanischen Spannun-
gen zu reagieren, indem er in zahlreichen Gesprächen um Verständ-
nis für die jeweils andere Position wirbt. Sein Engagement ist ge-
zeichnet von einem Ringen um Verständigung. Vor der Einberufung 
der Lambeth Konferenz wollte Welby in alle anglikanischen Provin-
zen reisen und dort persönliche Gespräche mit den Primates und 
Bischöf*innen führen. Als geistliches Oberhaupt der Anglikanischen 
Kirche unternimmt er weiterhin intensive Versuche, um mit den 
GAFCON-Bischöfen das Gespräch zu suchen. Es scheint, als setze 
er auf Zeit. Diese Abstimmungsprozesse benötigen Zeit. Auch wenn 
durch die Verschiebung der Lambeth Konferenz und der GAFCON 
Versammlung Zeit gewonnen wird, so schafft GAFCON in der Zwi-
schenzeit Strukturen und damit Fakten, hinter die nur sehr schwer 
wieder zurückgegangen werden kann und die die Annäherung der 
beiden Fraktionen noch schwieriger machen.

Es hängt mit der anglikanischen Ekklesiologie zusammen, dass 
die darüberhinausgehenden disziplinarischen Möglichkeiten Wel-
bys begrenzt sind. Zwar stehen die Mitgliedskirchen der Anglikani-
schen Gemeinschaft alle in Gemeinschaft mit dem Erzbischof von 
Canterbury, dem spirituellen Oberhaupt der Anglikanischen Ge-
meinschaft, jedoch ist jede Kirche eigenständig und es gibt keine 
zentrale Lehrautorität. Da die einzelnen Kirchenprovinzen in Lehr-
fragen unabhängig sind und ihre Angelegenheiten, einschließlich 
der Liturgie, des Kirchenrechts und der ökumenischen Beziehun-
gen, selbst regeln, kann der Erzbischof von Canterbury lediglich die 
Einladung zu bestimmten Treffen verweigern.

naler Kirchenleitung aus Ordinierten und Laien) sowie das Amt des Erzbischofs von 
Canterbury.
9	 https://www.gafcon.org/ (Abruf 3.8.2020).
10	 https://www.gafcon.org/about/jerusalem-statement (Abruf 4.11.2020).
11	 Vgl. Ellen K. Wondra, Questioning Authority. The Theology and Practice of 
Authority in the Episcopal Church and Anglican Communion, New York 2018.

1.3 Die Vielfalt der Anglikanischen Gemeinschaft:  
Stärke und Schwäche zugleich

Die gegenwärtige Situation der anglikanischen Welt zeigt nicht nur, 
dass sich Vielfalt und Ausdifferenziertheit in den anglikanischen und 
episkopalen Kirchen weltweit unterschiedlich ausprägen, sondern 
auch, dass die breite Palette der Traditionen in den anglikanischen und 
episkopalen Kirchen zugleich Stärke als auch Schwäche ist. Im Laufe 
seiner Geschichte hat es der Anglikanismus geschafft unterschiedliche 
Lehrtraditionen z.B. beim Thema Frauenordination nebeneinander 
stehen zu lassen. Auch wenn es oft übersehen wird, so ordinieren ei-
nige der mit GAFCON assoziierten Kirchen Frauen als Priesterinnen, 
wohingegen andere dies ablehnen. Einig sind sich diese Kirchen nur 
in der Ablehnung von Frauen im Bischofsamt. Beim Thema Sexuali-
tät kommt dieses umfassende Verständnis von Kirchengemeinschaft 
jedoch an seine Grenzen.

Bei den gegenwärtigen Auseinandersetzungen steht die Frage des 
Umgangs mit dem Thema Homosexualität im Vordergrund, jedoch 
verbergen sich im Hintergrund noch zahlreiche weitere Themen wie 
die Ablehnung der kolonialen Beherrschung der anglikanischen Kir-
che durch „liberale“ Mentalitäten des globalen Nordens. Gerade viele 
Kirchen des globalen Südens fühlen sich in ihren Positionen von den 
Kirchen des globalen Nordens nicht ausreichend ernst genommen. 
Diese Prozesse des globalen „Anglican realignment“ zeigen auch, dass 
das Selbstbewusstsein der Kirchen des Südens wächst.

Obwohl in diesen Auseinandersetzungen die unterschiedlichen 
hermeneutischen Zugänge offensichtlich sind, kam es bisher zu kei-
ner grundlegenden konstruktiven Diskussion über das Schriftver-
ständnis.12

1.4 Weitere Entwicklungen innerhalb  
der Anglikanischen Gemeinschaft:  
Das Treffen der Primates

Vom 13.-15. Januar 2020 fand das „Primates Meeting“, also das 
Treffen der leitenden Erzbischöf*innen und Bischöf*innen der Mit-
gliedskirchen der Anglikanischen Gemeinschaft, in Jordanien statt.13 
Am diesjährigen Treffen nahmen die leitenden Geistlichen von 33 
der 40 Provinzen der Anglikanischen Gemeinschaft teil. Nicht da-
bei waren die Primates von Uganda, Nigeria und Ruanda, die auf-
grund der oben skizzierten Differenzen entschieden hatten, dem 
Treffen fern zu bleiben, sowie vier weitere Primates die aufgrund 
von Krankheit, Vakanz oder logistischer Probleme nicht am Treffen 
teilnehmen konnten. Gastgeber war der Erzbischof von Jerusalem, 
Suheil Dawani, zu dessen Diözese Israel, Palästina, Jordanien, Syrien 
und der Libanon gehören.

Bei dem Treffen, das als „sehr strategisches Treffen“14 beschrie-
ben wurde, fällten die leitenden Geistlichen den Beschluss, dass Ale-
xandrien eine neue Provinz der Anglikanischen Gemeinschaft bil-
den wird.15 Diese neue Provinz Alexandrien umfasst das Gebiet der 
früheren Diözese von Ägypten, die sich über Ägypten, Nord-Afrika 
und das Horn von Afrika erstreckte. Bisher gehörte die Diözese von 
Ägypten zur Provinz von Jerusalem und dem Nahen Osten. Diese 

12	 Vgl. Daniel Lenski, Am Rande der Spaltung, Evangelische Orientierung 2018/3, 
10f.
13	 https://www.lambethconference.org/anglican-primates-gather-in-jordan-for-ve-
ry-strategic-meeting-ahead-of-lambeth-conference/ (Abruf 4.10.2020).
14	 Ebd.
15	 https://www.anglicannews.org/news/2020/01/go-ahead-given-for-new-anglican-
communion-province-of-alexandria.aspx (Abruf 10.1.2020).

https://www.gafcon.org/
https://www.gafcon.org/about/jerusalem-statement
https://www.lambethconference.org/anglican-primates-gather-in-jordan-for-very-strategic-meeting-ahead-of-lambeth-conference/
https://www.lambethconference.org/anglican-primates-gather-in-jordan-for-very-strategic-meeting-ahead-of-lambeth-conference/
https://www.anglicannews.org/news/2020/01/go-ahead-given-for-new-anglican-communion-province-of-alexandria.aspx
https://www.anglicannews.org/news/2020/01/go-ahead-given-for-new-anglican-communion-province-of-alexandria.aspx


MdKI 6/2020 ÖKUMENISCHER  LAGEBERICHT  2020   //   1 2 3

Entwicklung wurde von der Diözese beantragt und von der Synode 
der Provinz von Jerusalem und dem Nahen Osten befürwortet. Am 
29. Juni 2020 wurde die Provinz Alexandrien dann offiziell als 41. 
autonome Provinz von der Anglikanischen Gemeinschaft bestätigt.16 
Diese neue Provinz umfasst vier Diözesen: Ägypten, Nord-Afrika, 
das Horn von Afrika und Gambella. Mit der Gründung der Provinz 
Alexandrien wurde dem starken Wachstum der anglikanischen Kir-
chen, vor allem in der Gambella Region in Äthiopien und der stra-
tegischen Bedeutung der Region Rechnung getragen. Zudem wurde 
dadurch in einer Gegend, in der sich mehr und mehr Bischöfe mit 
der GAFCON assoziieren, die Präsenz der Anglikanischen Gemein-
schaft gestärkt.

Der Schwerpunkt des Treffens lag auf der Vorbereitung der Lam-
beth Konferenz. Weitere Themen waren sexueller Missbrauch17 und 
die Bewahrung der Schöpfung, besonders die Arbeit des Anglican En-
vironmental Network18. Die leitenden Geistlichen bestätigten ihren 
Einsatz für Evangelisation und setzten eine neue „Anglican Church 
Planting Commission” ein.19 Die Reflektionen des nigerianischen Ge-
neralsekretärs der Anglikanischen Gemeinschaft, Dr. Josiah Idowu-
Fearon, über das Treffen machen deutlich, dass der derzeitige Fokus 
auf der Mission liegt.20

Die Arbeitsgruppe, die nach dem Treffen der Primates im Januar 
2016 vom Erzbischof von Canterbury eingesetzt wurde, um zu er-
arbeiten, wie die Anglikanische Gemeinschaft trotz der Komplexitä-
ten, denen sie begegnet, gemeinsam weitergehen kann, präsentierte 
ihre Ergebnisse. Die Task Group, deren Arbeit von den Primates be-
stätigt wurde, hatte Dokumente über anglikanische Identität erarbei-
tet. Zudem rief sie zu einer Zeit der Buße am fünften Fastensonntag 
(am 29. März d.J.) auf und bereitete eine Abendmahlsliturgie vor, die 
zum ersten Mal während eines Gottesdienstes der Primates am Ufer 
des Jordans gefeiert wurde. 21 In einem Abschlussgottesdienst haben 
die Primates ihr Taufversprechen am Jordan erneuert und dadurch 
ihre Einheit in der einen Taufe angesichts der „fragmented unity“ 
(fragmentierter Einheit) ihrer weltweiten Kirchengemeinschaft aus-
gedrückt.22 Im Anschluss an ihr Treffen haben die Primates Pilger-
fahrten in Jordanien, nach Jerusalem oder nach Bethlehem unter-
nommen.23 Insgesamt scheint das Treffen der Primates davon geprägt 
zu sein, Einheit zu erfahren, diese Einheit theologisch zu begründen, 
liturgisch zu feiern und nach außen zu demonstrieren.

Interessant ist, dass die Primates sich zu Beginn ihrer Zusam-
menkunft, wie bei derartigen Treffen üblich, mit dem jordanischen 
König Abdullah II. und Kirchenvertretern aus Jordanien trafen, wo-
hingegen die mit GAFCON assoziierten Bischöfe 2008 aufgrund di-
verser organisatorischer Probleme (u.a. Visaangelegenheiten) früher 
als geplant aus Jordanien abreisen mussten und ihr Treffen in Jeru-
salem weiterführten.24 Beispiele wie diese lassen den anderen Stel-

16	 https://www.anglicancommunion.org/communications/press-and-media/press-
releases/anglican-communion-confirms-inauguration-of-the-episcopal-anglican-pro-
vince-of-alexandria.aspx (Abruf 29.6.2020).
17	 https://www.anglicancommunion.org/community/commissions/the-anglican-
communion-safe-church-commission.aspx (Abruf 3.10.2020).
18	 https://acen.anglicancommunion.org/ (Abruf 3.10.2020).
19	 Vgl. Communiqué of the Primates’ Meeting, Jordan, 13-15 January 2020, 
https://aco.org/media/355576/primates-meeting-2020-communique.pdf (Abruf 
3.10.2020).
20	 https://www.anglicannews.org/blogs/2020/01/amazing-grace.aspx (Abruf 
3.10.2020).
21	 https://www.anglicannews.org/news/2020/01/anglican-communion-called-to-re-
pent-as-primates-affirm-commitment-to-walk-together.aspx (Abruf 3.10.2020).
22	 https://www.anglicannews.org/features/2020/01/anglican-primates-renew-bap-
tism-vows-on-the-shores-of-the-river-jordan.aspx (Abruf 3.10.2020).
23	 Ebd.
24	 https://www.anglicannews.org/features/2020/01/anglican-primates-meet-with-
king-abdullah-ii-and-heads-of-churches-in-jordan.aspx (Abruf 3.10.2020). Vgl. u.a. die 
Diskussion bei https://www.thinkinganglicans.org.uk/3156-2/ (Abruf 3.10.2020).

lenwert, den unterschiedlichen Grad an offizieller Anerkennung von 
staatlicher und kirchlicher Seite und an Organisiertheit zwischen der 
Anglikanischen Gemeinschaft und der GAFCON deutlich werden.

1.5 Ökumenische Dialoge der  
Anglikanischen Gemeinschaft

Corona wirkte sich auch auf die ökumenischen Beziehungen der 
Anglikanischen Gemeinschaft aus, da sich die Dialogkommissionen 
nicht wie geplant in persona treffen konnten, sondern die theologi-
sche Arbeit und die Begegnung in den Cyberspace verlegt wurden. 
Vor allem die persönliche Begegnung, das informelle ökumenische 
Lernen sowie das gemeinsame liturgische Feiern wurden dadurch be-
einträchtigt.

Ein Highlight ist die Veröffentlichung des neuesten Dokuments 
des anglikanisch-orthodoxen Dialogs am 19. Oktober 2020 mit dem 
Titel „Stewards of Creation: A Hope-Filled Ecology“.25 Eigentlich hätte 
die International Commission for Anglican–Orthodox Theological 
Dialogue (ICAOTD) im Oktober 2020 in Griechenland getagt. Statt-
dessen trafen sich die Kommissionsmitglieder online.26 Dieses Doku-
ment baut auf dem früheren anglikanisch-orthodoxen Dialog „In the 
Image and Likeness of God: A Hope-Filled Anthropology“ (2015) auf 
und behandelt angesichts des Klimawandels und der ökologischen 
Krise aktuelle Themen mit theologischem Tiefgang. Die ökologische 
Krise wird sowohl in ihrer praktischen als auch in ihrer tieferen geist-
lichen Bedeutung für die Menschen und für die Kirche erörtert. Das 
Dokument diskutiert die Implikationen der christlichen Anthropo-
logie dafür, wie wir als Teil der Schöpfung leben sollen. Es ruft die 
Menschen dazu auf, die Befugnis, die Gott der Menschheit gegeben 
hat, mit Zurückhaltung auszuüben, auf dass sie Gottes Schöpfung 
ehrfürchtig schützen.

Die internationale anglikanisch-orthodoxe Kommission arbeitet 
derzeit an einem Statement zu ethischen Fragen angesichts des Endes 
des Lebens weiter.

Bereits 2018 publizierte die dritte Anglikanisch/Römisch-Ka-
tholische Internationale Kommission (ARCIC III) ihr erstes State-
ment „Walking Together on the Way: Learning to be the Church – 
Local, Regional, Universal”27 (2018). Dieses Dokument schließt den 
ersten Teil des doppelten Mandats der Kommission ab, die einerseits 
die Kirche als lokale und universale Gemeinschaft erforschen und 
andererseits untersuchen soll, wie die lokale und universale Kirche 
in Gemeinschaft zu einer rechten ethischen Lehre gelangt. Nachdem 
dieses Dokument von katholischer und anglikanischer Seite kom-
mentiert wurde28, veröffentlichte die irische anglikanische Kirche 
(Church of Ireland) im Januar 2020 ihre Stellungnahme.29 Neben 
einer Würdigung des Dokuments, besonders der Methode des re-
zeptiven, gegenseitigen Lernens, besitzt die irische Stellungnahme 
einen kritischen Unterton gegenüber allen Äußerungen in dem 
Dokument, die nach mehr Zentralisierung30 klingen und betont die 

25	 https://www.ecupatria.org/2020/10/21/stewards-of-creation-a-hope-filled-ecolo-
gy-the-canterbury-statement/ (Abruf 21.10.2020).
26	 https://orthodoxtimes.com/online-meeting-of-international-commission-for-
anglican-orthodox-theological-dialogue-icaotd/ (Abruf 21.10.2020).
27	 https://iarccum.org/archive/ARCIC3/2018_SPCK_ARCIC-III_Walking-Together-
On-the-Way_en.pdf (Abruf 21.10.2020).
28	 Vgl. die Kommentare von Ormond Rusch (katholisch) (https://www.anglican-
communion.org/media/344842/walking-together-on-the-way-official-commentaries-
spck-2018.pdf [Abruf 21.10.2020]) und James Hawkey (anglikanisch) (https://iarccum.
org/doc/?d=1297 [Abruf 21.10.2020]).
29	 https://iarccum.org/archive/Ireland/2020_Ireland-Church-of_AEAWG-response-
to-ARCIC-III-WTOW.pdf (Abruf 21.10.2020).
30	 Vgl. z.B. „we note considerable resistance across the Communion to both greater 

https://www.anglicancommunion.org/communications/press-and-media/press-releases/anglican-communion-confirms-inauguration-of-the-episcopal-anglican-province-of-alexandria.aspx
https://www.anglicancommunion.org/communications/press-and-media/press-releases/anglican-communion-confirms-inauguration-of-the-episcopal-anglican-province-of-alexandria.aspx
https://www.anglicancommunion.org/communications/press-and-media/press-releases/anglican-communion-confirms-inauguration-of-the-episcopal-anglican-province-of-alexandria.aspx
https://www.anglicancommunion.org/community/commissions/the-anglican-communion-safe-church-commission.aspx
https://www.anglicancommunion.org/community/commissions/the-anglican-communion-safe-church-commission.aspx
https://acen.anglicancommunion.org/
https://aco.org/media/355576/primates-meeting-2020-communique.pdf
https://www.anglicannews.org/blogs/2020/01/amazing-grace.aspx
https://www.anglicannews.org/news/2020/01/anglican-communion-called-to-repent-as-primates-affirm-commitment-to-walk-together.aspx
https://www.anglicannews.org/news/2020/01/anglican-communion-called-to-repent-as-primates-affirm-commitment-to-walk-together.aspx
https://www.anglicannews.org/features/2020/01/anglican-primates-renew-baptism-vows-on-the-shores-of-the-river-jordan.aspx
https://www.anglicannews.org/features/2020/01/anglican-primates-renew-baptism-vows-on-the-shores-of-the-river-jordan.aspx
https://www.anglicannews.org/features/2020/01/anglican-primates-meet-with-king-abdullah-ii-and-heads-of-churches-in-jordan.aspx
https://www.anglicannews.org/features/2020/01/anglican-primates-meet-with-king-abdullah-ii-and-heads-of-churches-in-jordan.aspx
https://www.thinkinganglicans.org.uk/3156-2/
https://www.ecupatria.org/2020/10/21/stewards-of-creation-a-hope-filled-ecology-the-canterbury-statement/
https://www.ecupatria.org/2020/10/21/stewards-of-creation-a-hope-filled-ecology-the-canterbury-statement/
https://orthodoxtimes.com/online-meeting-of-international-commission-for-anglican-orthodox-theological-dialogue-icaotd/
https://orthodoxtimes.com/online-meeting-of-international-commission-for-anglican-orthodox-theological-dialogue-icaotd/
https://iarccum.org/archive/ARCIC3/2018_SPCK_ARCIC-III_Walking-Together-On-the-Way_en.pdf
https://iarccum.org/archive/ARCIC3/2018_SPCK_ARCIC-III_Walking-Together-On-the-Way_en.pdf
https://www.anglicancommunion.org/media/344842/walking-together-on-the-way-official-commentaries-spck-2018.pdf
https://www.anglicancommunion.org/media/344842/walking-together-on-the-way-official-commentaries-spck-2018.pdf
https://www.anglicancommunion.org/media/344842/walking-together-on-the-way-official-commentaries-spck-2018.pdf
https://iarccum.org/doc/?d=1297
https://iarccum.org/doc/?d=1297
https://iarccum.org/archive/Ireland/2020_Ireland-Church-of_AEAWG-response-to-ARCIC-III-WTOW.pdf
https://iarccum.org/archive/Ireland/2020_Ireland-Church-of_AEAWG-response-to-ARCIC-III-WTOW.pdf


    //   ÖKUMENISCHER  LAGEBERICHT  2020 MdKI 6/2020

Unabhängigkeit der Provinzen wie z.B. deren Recht auf einen eige-
nen Katechismus.31

Neue Wege wurden im internationalen Dialog zwischen der 
Anglikanischen Gemeinschaft und dem Lutherischen Weltbund ein-
geschlagen. Nachdem die Anglican-Lutheran International Commis-
sion (ALIC III) ihr Mandat beendet hatte, wurde 2018/2019 mit der 
Anglican-Lutheran International Commission for Unity and Mission 
(ALICUM) ein neues Instrument geschaffen, das anglikanisch-luthe-
rische Beziehungen auf regionaler/nationaler Ebene voranbringen 
soll. ALICUM besteht aus einem anglikanisch-lutherischen Len-
kungsausschuss und mehreren anglikanisch-lutherischen Paaren von 
Kirchenvertreter*innen, die in ihrer jeweiligen Gegend Erklärungen 
von Kirchengemeinschaft erarbeiten sollen bzw. wo bereits Kirchen-
gemeinschaft besteht, diese vertiefen sowie die praktische Zusam-
menarbeit stärken sollen. Ein Thema, dem in Zukunft noch mehr 
Beachtung geschenkt werden muss, ist die Frage der Transitivität. 
Dies ist die Frage nach dem Verhältnis verschiedener ökumenischer 
Vereinbarungen zueinander. Es geht also um das Verhältnis der Kir-
chengemeinschaftserklärungen zwischen anglikanischen/episkopalen 
und lutherischen Kirchen wie z.B. zwischen der Porvoo-Erklärung32 
(Nordeuropa/baltische Staaten/Iberische Halbinsel, 1992), der Kir-
chengemeinschaftserklärung „Called to Common Mission“33 (USA, 
1999) und der Waterloo-Declaration „Called to Full Communion”34 
(Kanada, 2001).35

2. Die Kirche von England und die  
Episkopalkirche der Vereinigten  
Staaten von Amerika

2.1 Der Umgang mit Rassismus

Das Thema der „General Synod“ der Kirche von England, die vom 
10.-13. Februar 2020 tagte, das am meisten öffentliche Aufmerk-
samkeit gewann, war Rassismus. Die Mitglieder auf der Frühjahrs-
synode befassten sich mit „institutional and systemic racism“ und 
fragten inwieweit ihre Kirche institutionell und systemisch rassis-
tisch sei.36 The Right Reverend Stephen Cottrell, der seit Juli 2020 
der Erzbischof von York und der weiße Nachfolger eines schwar-
zen Erzbischofs ist, bestätigte immer wieder seine Unterstützung 
der Black Lives Matter Bewegung. Er betonte, dass Jesus „a black 
man“ gewesen sei.37 Die Generalsynode beschloss einstimmig, sich 
für den Rassismus zu entschuldigen, den schwarze und ethnische 
Minderheiten in der Kirche von England seit der Ankunft der Wind-

centralisation and to greater emphasis on episcopal involvement in Communion gover-
nance.“ (Ebd., 5).
31	 Vgl. z.B. den Hinweis darauf, dass die Tatsache, dass einzelne anglikanische Kir-
chen in Kirchengemeinschaft mit Kirchen sein können, die nicht in Kirchengemein-
schaft mit Canterbury stehen, nicht negativ zu bewerten sei (ebd., 3).
32	 http://porvoocommunion.org/porvoo_communion/statement/ (Abruf 21.10.2020).
33	 https://episcopalchurch.org/agreement-full-communion-called-common-mis-
sion (Abruf 21.10.2020).
34	 https://elcic.ca/What-We-Believe/Waterloo-Declaration.cfm (Abruf 21.10.2020).
35	 Zu weiteren ökumenischen Beziehungen der Anglikanischen Gemeinschaft wie 
z.B. zum Anglikanisch-Reformierten Dialog und der Weiterentwicklung der „Notre- 
Dame-Gemeinschaft“ (https://www.lutheranworld.org/sites/default/files/2020/documents/ 
joint_declaration_2019_de.pdf [Abruf 10.11.2020]) s. Hanne Lamparter, Ökumenischer 
Lagebericht 2020: Aus der Weltökumene, MdKI 71, 2020, 128.
36	 https://www.churchofengland.org/sites/default/files/2020-01/GS%202156A%20
Windrush%20Commitment%20and%20Legacy.pdf (Abruf 21.10.2020).
37	 https://www.christiantoday.com/article/jesus.was.a.black.man.says.stephen.cot-
trell/135143.htm (Abruf 21.10.2020).

rush-Generation erlebt haben. Die Mitglieder stimmten dafür, die 
Anstrengungen zur Bekämpfung des Rassismus zu verdoppeln und 
auf eine stärkere Beteiligung der BAME (Black, Asian and Minority 
Ethnic)-Anglikaner*innen in allen Bereichen des kirchlichen Le-
bens hinzuarbeiten.38

Auch die Episkopalkirche (USA) hat angesichts des Todes von 
George Floyd am 25. Mai 2020 sehr deutlich Stellung gegen Rassismus 
bezogen. The Most Reverend Michael Curry, der vorsitzende Bischof, 
betonte: „When the cameras are gone, we will still be here”39. Bereits 
2017 hatte die Episkopalkirche das Projekt „Becoming Beloved Com-
munity“ begonnen, in dem es darum geht, Gemeinschaften zu för-
dern, in denen alle Menschen Würde und ein Leben in Fülle erfahren 
sowie sich selbst und andere als die geliebten Kinder Gottes verstehen. 
Dazu gehört die weiße Vorherrschaft zu überwinden, zuzuhören und 
Heilung zu erfahren, um eine gerechte Gemeinschaft zu werden.40

2.2 Abendmahl in Zeiten von Corona

Die Diskussion um die Feier des Abendmahls in Zeiten von Corona 
zeigt die Vielfalt und Ausdifferenziertheit in der Anglikanischen Kir-
che. Während in der Kirche von England über die Benutzung von 
Einzelkelchen diskutiert wurde und inwiefern dies legitim sei, drehte 
sich die Diskussion in der Episkopalkirche um die sogenannte „Dri-
ve-Through Communion“, bei der sich die vorbeifahrenden Autofah-
rer*innen ihr „Abendmahlspäckchen“ mitnehmen können.41

Während des Lock-Downs im Frühjahr gab es in England zeit-
weise sogar ein Verbot Kirchengebäude zu betreten, was zu heftigen 
Diskussionen führte. Dadurch war kein Livestream von Gottesdiens-
ten aus Kirchengebäuden möglich.42

2.3 Kirche von England und Frauenordination

Laut der im Juni 2020 veröffentlichten Statistik zum kirchlichen 
Dienst in der Kirche von England wurden im Jahr 2019 erstmals mehr 
Frauen als Männer ordiniert. Damit steigt der Frauenanteil, der vor 
vier Jahren noch bei 28 Prozent lag, auf 32 Prozent. Auch der Frau-
enanteil in Führungspositionen wächst, liegt jedoch weit unter dem 
Gesamtanteil. Der Statistik zufolge waren 27 Prozent der Leitungs-
positionen vom Domkapitel aufwärts weiblich besetzt. Vier Jahre 
zuvor waren es 19 Prozent.43 Da in der Kirche von England erst seit 
1994 Frauen zu Priesterinnen geweiht werden und die erste Bischöfin 
2015 geweiht wurde, hat sich diese Entwicklung verstärkt innerhalb 
der letzten Jahre vollzogen.

38	 https://www.churchofengland.org/more/media-centre/news/general-synod-vo-
tes-apologise-over-racism (Abruf 3.10.2020).
39	 „Your prayers and presence are sending the clear message that the church, like 
the savior we proclaim, always stands on the side of the marginalized.” (https://www.
episcopalnewsservice.org/2020/06/01/episcopal-leaders-step-up-opposition-to-racial-
injustice-amid-anger-over-george-floyds-killing/ [Abruf 3.10.2020]).
40	 https://episcopalchurch.org/beloved-community (Abruf 3.10.2020).
41	 Vgl. Church Times, 24.4.2020 und https://www.episcopalnewsservice.
org/2020/04/08/drive-thru-communion-remote-consecration-covid-19-sparks-new-
eucharistic-concepts-and-theological-questions/ (Abruf 3.10.2020). 
42	 https://lordslibrary.parliament.uk/covid-19-reopening-church-buildings-and-
the-financial-impact-of-closure/ (Abruf 3.10.2020).
43	 https://www.churchofengland.org/sites/default/files/2020-06/Ministry%20Sta-
tistics%202019%20report%20FINAL.pdf (Abruf 23.6.2020). Vgl. die Stellungnahme 
zur Statistik: https://www.churchofengland.org/sites/default/files/2020-06/Commenta-
ry%20Ministry%20Statistics%202019.pdf (Abruf 23.6.2020).
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